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1050 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT
KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte
des neuen Orchesters René SehinasSmann
täglich Um 15.80 und 20.30 Uhr.

Dancing allahendlich und Sonntag
nachmittags, Kapelle Graf Yeff.

B o u I e - S p i e 1 und neue B a r.

In Erwartung einer grossen Kundgebung

Der 25. Schweizer Comptoir
(9. bis 24. September 1944)

Obwohl Europa an der Sehwelle eines
sechsten Kriegsjahres steht, vermochte die
« Arglist der Zeit » Initiative und Willens-
kraft der Leitung des Schweizer Comptoirs
nicht zu brechen: Vom 9. bis 24. September
wird das Schweizer Comptoir seine Pforten
zum 25. Male öffnen und einmal mehr sich
zu einer eindrucksvollen Schau schweize-
löschen Schaffens und Wirkens gestalten.
Die Beteiligung der Aussteller ist dieses
Jahr grösser als je zuvor.

Auch dieses Jahr sind am Schweizer
Comptoir wiederum die üblichen Aussteller-
gruppen vertreten: Landwirtschaftliche Ma-
schinen, Möbelindustrie, Nahrungs- und Ge-
nussmittel, Elektrizität, Kunst, Handwerk
usw. Auch Kriegswirtschaft und Arbeitsbe-
Schaffung kommen dieses Jahr auf dem
«Place de Beaulieu» zur Darstellung. Im
wetteren wird sodann die Ausstellergruppe
« Textilien » die Nützlichkeit - der Ersatz-
Stoffe zeigen. Besondere Erwähnung ver-
dient auch die Aussteilung einheimischer
Früchte, die sich dieses Jahr zu einem
grossen Erfolg gestalten wird. Schliesslich
dürfte auch die in neuen Rahmen geklei-
dete Kunstausstellung (Malereien und
Skulpturen), die der «Association du Salon
de Lausanne» zu verdanken ist, lebhaftem
Interesse begegnen.

Die Sonderausstellungen des Schweizer
Comptoirs, die Viehschaumärkte, an denen
Geflügel, Kaninchen, Kleinvieh, Grossvieil
und Pferde gezeigt werden, dürften auch
dieses Jahr wieder grosses Interesse fin-
den. Aus dem Programm des diesjährigen
Comptoirs seien folgende Daten festge-
halten :

Eröffnungstag: Samstag, den 9. Septem-
ber. Ansprachen der Herren Dr. Emmanuel
Faillettaz, Direktor des Schweizer Comp-
toil's und Nationalrat J.-H. Addor, Stadt-
Präsident von Lausanne.

Offizieller Tag: Donnerstag, den 14. Sep-
tember. Kantonsrat Henri Mayr, Zentral-
Präsident der Messe, wird an diesem Tag
die Herren Bundesrat Marcel Pilez-Golaz
und den waadtländischen Regierungsrats-
Präsidenten Antoine Vodoz als Gäste des
Schweizer Comptoirs b.egrüsson.

Pestspiel «Pays du Lac»; Samstag, den
16. September. Zur Feier seines 25jährigen
Jubiläums bringt das Schweizer Comptoir
dieses musikalische Festspiel von Maurice
Budry und Carlo Boller zur Aufführung.

Eidg. Bettag: 17. September. Vormittags
Gottesdienst. Predigt von Pfarrer Pierre
Leuba, Chexbres. Am gleichen Tag gelangt
did übliche Sternfahrt für Tourenradfabrer
zur Durchführung.

Schlusstag: Sonntag, den 24. September.
Im übrigen finden während der Dauer

des Comptoirs wiederum zahlreiche Zusam-
menkünfte und Versammlungen statt. Möge
sich diese grosse: September-Kundgebung,
welche angesichts der zeitbedingten Ver-
hältnisso in symbolischer Weise ihr glän-
zendes Jubiläum feiert, zu einem nie zu-
vor erzielten Erfolg gestalten, der erneut
die wirtschaftliche Bedeutung dieses gros-
sen Unternehmens, das Lausanne vor ei-
nein Vierteljahrhundert ins Leben gerufen
hat, in Erscheinung treten lässt. P. D.

Kleidersaminlung
des Schweizerischen Roten Kreuzes

Bemitleiden ist gut. Tätige Hilfe weit
besser! Denkt an die Kleider-Sammlung des
Schweiz. Roten Kreuzes für Militärinter-
nierte und Zivilflüchtlinge!

Wir Hammeln: Männer- und Knabenklei-
der, Hosen, Pullover, Mäntel, Unterhosen,
Hemden, Socken, Taschentücher, Hosenträ-
ger, Sockenhalter, Krawatten, Schuhe, Pan-
toffeln, Handtücher, Waschlappen, Küchen-
tücher, Wolldecken, Bettwäsche, Stoffe al-
1er Art, Flickmaterial, Seife, Rasierseife,
Rasierpinsel und -messer, neue Zahnbür-
fiten, Zahnpasta, Kämme usw. Für guter-
haltene Woll- und Baumwollkleider, resp.

Schuhe, werden auf Wunsch Coupon» ab
gegeben.

Die Sammlung wird in Bern/BüiiipÜz 'im
19., 20. und 21. September durchgeführt
und zwar können die Gaben an der Post'
gasse 14 abgegeben werden. Postpakete bis
zu 15 kg, mit der Aufschrift «Flüchtlings-
hilf«» versehen, sind portofrei.

Wir möchten heute schon einen warmen
Appell an alle Bewohner Berns richten
auch dieses Mal • nicht zu versagen und
reichlich zu schenken. Ganz besonders
möchten wir uns an die Männer, und vorab
an die Junggesellen wenden. Wenn ihr Wirk-
lieh gar nichts mehr zu verschenken habt'
dann unterstützt die Sammlung durch Geld-

gaben, damit wir das Nötige anschaffen
können. Auch die kleinste Spende ist will-
kommen. Unsere Postchecknummer ist:
III 13 645, Sammelaktion für Kleider
Zweigverein Bern-Mittelland vom Schweiz!

Roten Kreuz.
Wer schon vor dem 19. September Klei-

der abgeben möchte, kann das an der

Postgasse 14 tun.
Wir bitten -herzlich darum, die Sachen

sauber und geflickt abzugeben, es erspart
uns viel Mühe, und danken allen Spendern
schon zum voraus.

Für den Zweigverein Bern-Mittelland,
Der Präident: Dr. F. L. Dumont.

Für die Sammelaktion:
Frau E. Beck-v. Wattenwyl

An unsere Abonnenten

Diejenigen unserer Abonnenten, deren
Abonnement am 30. September abläuft,
erhalten in diesen Tagen durch die Post
einen Einzahlungsschein zur Abonnements-

enreircrung.
Die Vorauszahlungsfrist, während wel-

eher der Abonnementsbetrag kostenlos auf

unser Postcheckkonto III 11266 bezahlt

werden kann, dauert bis zum 30. Septem-

ber. Nachher erfolgt Einzug durch Nach-

nähme mit Spesenzuschlag. Wir bitten des-

halb höflich um Benützung des mit unserer

Kontrollnummer versehenen Einzahlung*-
scheineis innert dieser Frist. Besten Dank.

Abonnenten mit Versicherung ma-

then wir besonders darauf aufmerksam,

dass die Versicherungsgesellschaft nur er-

satzpflichtig wird, wenn, das Abonnement

bezahlt ist.
Administration «Die Berner Woche».
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EINLADUNG Besuchen Sie an

einem schönen Sonnentag unsere Ver-

suchgärtnerei in Köniz. Sie werden wert-

volle Anregungen für Ihren eigenen Gar-

ten erhalten

Oeffnungs- Wochentags von 7—18Uhr

zelten: Sonntags von 9 12Uhr

Schwede
Vereinigung
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k n t e r b u l t u u g s k o n z s r t s
des neuen Orokesters Reno KebmasSmaun
tSgliek um 13.30 und 20.30 kbr.

Ouneing allabendlivk und Konntag
nuebmittags, Kapelle Orak Vekk.

Boule-Kpiel und none Bar.

In Brwurtung einer grossen Kundgebung

Ver 25. LeUvreirer Comptoir
(9. dis 24. Keptember 1944)

Obwobl Kuropa an der Kobwellv sines
svobsten kriogsjabres stskt, vormoobte Ois
« àglist dor Xeit » Initiative und Willens-
krakt dor Oeituiig de» Kobweizvr Comptoirs
nielli, zu breebon: Vom 9. dis 24. Keptember
wird das Kokweizer Comptoir seine pkorton
zum 23. Naiv ökknen und einmal mekr sied
z» einer eilldrueksvollen Solian «vdvàs-
rlseben Kobakken« und Wirkens gestalten.
Ols Beteiligung der Aussteller ist dieses
.lubr grösser als je zuvor.

kueb dieses .lakr sind um Kebweizer
Lomptoir wiederum <Iis übiioben Aussteller-
Kruppen vertreten: Oundwirtsebakt,liebe Nu-
sobiuen, Nöbelindustris, Nadrung«- unâ de-
nussmittol, Rlektrizitât, Kunst, Handwerk
usw. ^Vueli kriegswirtsebukt und àkeitsbe-
sobskkung kommen «lies«s .lubr uuk «lern
«I'Iuvv de Lounlisn» zur Ourstellung. Im
weiteren wird sodann die Wusstellergruppo
« Textilien » die Nlltzliebkeit der krsutz-
stokke zeigen. Besonders Ilrwiibnnng ver-
dient uuen die ânssteilung einbeimisöber
drückte, die sieb dieses .lubr ?.u einem
grossen krkolg gestalten wird. Kebliessliel,
dürkte uno-b die in neuen Rukmen geklei-
dsts Kunstausstellung (Naleroien und
Skulpturen), die der «àsooiution du Kulan
de Oausunne» zu verdanken ist, lebduktem
Interesse begegnen.

Oie KondorausstsIIungon des Kebweizer
Oomptoirs, die Viebsekaumürkte, un denen
Oet'Iügel, Kanineben, kleinvieb, (Irossvieb
und pkords gezeigt werden, dürkten aueb
dieses -lubr wieder grosses Interesse lin-
den. rVus dem Programm des die.sjübrigen
Comptoirs seien kolgende Outen ksswo-
Kulten:

Bröktnungstag: Kamstag, den 9. Keptem-
der. àspruoken der Herren vr. Ommunuel
OuiilettuÄ, Direktor des Kebweizer Oomp-
toil's und Nationalrat ,1.-11. Wddor, Ktadt-
president von Oausanns.

Okkizieller lug: Oounerstag, den 14. Kep-
tember. Kantonsrat Henri Nu^r, Zentral-
president der Nosse, wird un diesem lug
die Herren Bundesrat Nuroel piloz-IIolaz
und den wsadMndisoben Regierungsrats-
prêtsidenten Antoine Vodoz als (läste des
Kebweizer Ooniptoirs begrilssen.

pestspiel «puz?s du Ose»: Kamstng, den
10. September. 2ur Oeier «eines 23jäbrigen
.lubilüums dringt dus Kebweizer Llomptoir
dieses musikuliseke Oestspiel von Nuuriee
lludrv und Ourlo IZoller zur àktìilirung.

Lidg. kettsg: 17. September. VormittuAs
Oottesdienst. predigt von plurrer Pierre
Oeubu, Okexkres. lVin gleioksn lug gelungt
>iie üblieke Sternkukrt kür lourenrudkukrer
zur Ourekkükrung.

Sodlusstsg: Kann tug, den 24. September.
Im übrigen kinden wükrend der Ouuer

des Lomptoirs wiederum zuklreioks /usum-
menkünkts und Versummlungen stutt. Nögs
sieb diese grosse Köptember-Hundgsbung,
welvko ungssivkts der zeitbedingten Ver-
KKItnàv in «^mbolisoker Weiss ikr glün-
zendvs dubilünm ksieit, zu einem nie zu-
vor erzielten Orkolg gsstulten, der erneut
die wirtsekuktlioke Bedeutung disses gras-
sen Illlternekmens, dus Ouusunne vor ei-
nem Vierteljukrkundort ins Beben geruken
but, in IZrsokeinung treten lässt. P.O.

KIvilleisuintnIuiiA
âe» Làtvàsi'iselien Koten Ki eiize«

Bemitleiden ist gut. lktige Ililke weit
besser! venkt un die KIeider-8ammlung des
Sckweiz. Koten Kreuzes kür NilitSrinter-
vierte und Xivilklüelitlinxe!

Wir sammeln: Nunner- und knubenklvi-
der, kosen, Pullover, Nünt-sl, kntvrkosvn,
Ilemden, Kveksii, lusekentüoker, kosentrk-
ger, Lookenkulter, Krawatten, Leb là, pun-
tokkeln, kundtüoker, Wusekluppen, küokvn-
tüvksr, Wolldeoken, Lsttwìtseke, Ktokks ul-
ler ^rt, pliekmuteriul, Keils, Rusierseike,
Busierpinsel und -messer, neue Xulinbür-
sten, ^uknpustu, kkmme usw. kür guter-
kultsns Woll- und Baumwollkleider, resp.

Kekube, zverden uuk Wunsek Onupon« -

gegeben.
vie Kammlung wild iil Bern/Bünmin

IS.. 20. und 21. September durellMkà,
und zwar können die Huben un der
gssse 14 ubgegeben werden, postpskete bjz
zu 13 kg, mit der àksàikt «plüvktlin-'x-
bilks» verseken, sind portofrei.

Wir müoktä beute sobon einen wurm«,
Appell un ulis öewobnsr Berns riàs,,
uuvk dieses Nui nivbt ?.u versagen uM
reivbiivk zu solìenksn. Ounz besonà
mövkten wir uns an die lllänner, und vorsd
an die dunggesellen wenden. Wenn ilir vid.
liok gar nivbt» mein- zu versvkenken IiM
dann unterstützt die Kammlung durok Oelí
gaben, damit wir das Nötige ansei,à»
können, àob die kleinste Spende ist «-!»-
komme». Unsere posteksekaummer Kt:
III 13 645, Ssmmelsktioo kür Kleider
Aweigverein Sern-lHittellsnd vom Kàà
Raten kreuz.

Wer svkon vor dem 19. September Klei-
der abgeben möobte, ksnn das an der

postgusse 14 tun.
Wir bitten l.erzlieb darum, die Siàii

sauber und geklivkt abzugeben, es erspart
uns viel Nübs, und dünken allen Spendern
sokon zum voraus.

kür den Aweigverein Lern-Kittelluntl,
ver pràident: Or. p. O. Dûment,

pür die Kummeluktieil:
prau O. Beek-v. Wuttenw^I

unsere ^kounenten
Oikjenigen unserer Abonnenten, deren

Abonnement um 30. September ablliukt,
erbulten in diesen lugen duroli dis post
einen kinzuklungssobsin zur Abonnements-

Oie Voruuszsklungskrist, wèlkrend ml
ober dor Wbonnementsdetrug kostenlos a»!

tlnser postobeokkonto III 11200 be?.M
worden kann, dauert bis zum 30. 8eptem-

der. Naobber vrkolgt kinzug durek llaek
nukmv mit Kpvssnzuseblag. Wir bitten des-

kalb bökliob um Benützung des mit unserer

kontrollnummor versebsnon Binzalllnngs-
sebeines innert dieser prist. Besten Dank

Wbonnonten mit Versieberung ma-

eben wir besonder» darauk uiikmeiksaw,
dass die Versieberungsgesglisebukt nur «-
satzpklioktig wird, wenn du» Abonnement

bozablt ist.
Administration «Oie kerner Woelie».
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vom Summer wott ha,
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einem scliönon 8onnentag unsere Ver-

svckgärtnerei in Könir. 8ie vercisn vert-
volle Anregungen kllr lliren eigenen Lar-

ten erkalten

Oettnvngs- >Vockentags von 7- 18Ukr

reiten: 5onntags von 9 12Unr
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riecht nach Reseda und Pflastersteinen, nach blü-
Reseda und runden, grossen Pflastersteinen Je-

schlurft über Holztreppen, klipp, klapp, und der
plätschert, Kaffeeduft steigt über die Dächer,

und es ist eine Ruhe überall, eine Ruhe von gestern, von
vergangenen Tagen.

Ich möchte es suchen, dieses Städtchen, ich möchte
hingehen... ich möchte es finden und dort bleiben. Ich
wandere und ziehe umher, doch alles sieht anders, ganz
anders aus. Lärm ist überall, Krieg. Blut rinnt durch die
Strassen, und Kinderherzen werden vergiftet, weil sie
Blut, rotes, warmes Blut sehen. Schreien zerreisst die
Luft, mörderisches Schreien überall, und ich suche das
Städtchen, wo es nach Reseda riecht und Pflastersteinen.
Ich gehe hierhin, dorthin, und ich wende mich ab. Ich
bin müde, und meine Füsse schmerzen mich, ich möchte
schlafen, schlafen im kleinen Städtchen... Doch Lärm
ist überall, der mich wach hält. Und oft ist es Lärm, der
nicht vom Kriege herkommt. Es ist Lärm von Menschen,
von Menschen, die nichts ahnen vom stillen Städtchen,

die nichts wissen vom Kaffeeduft über den Dächern. Er
kommt von Menschen, dieser Lärm, die sich den Tag
vergönnen, die sich das Licht wegnehmen und die schöne
Hoffnung. Er kommt von Menschen, die nicht wissen,
dass noch Blumen blühen, dass Tautropfen, glitzernde
Tautropfen am Morgen über den Wiesen schimmern...

Ich gehe weiter, immer weiter, fort vom Lärm, der
nur Leere, tötende Leere birgt. Lärm vom Krieg, Lärm
von den Menschen, die Angst haben, das Städtchen zu
suchen — nur weil es von gestern, von vergangenen Ta-
gen ist — nur weil es ruhig ist dort, weil man sich selber
hört, weil man lauschen kann, in sich hinein weil man
sich dort findet, weil man sich dort begegnet, ehrlich,
ohne Lärm.

Es ist doch nicht feige, wenn man dies kleine Städt-
chen sucht! Es ist doch keine Flucht vor dem Alltag, vor
der Wirklichkeit! Es ist nur ein Flecken, wo man allein
ist mit sich, es ist ein Flecken, wo es nach Reseda riecht
und nach Pflastersteinen... Fo/anda Günter

risckt nack Resets unt Rllasterstsinsn, nack blü-
Resets unt runäsn, grossen kkisstsrstsinen... le-

scklurlt übsr Rolltreppen, Klipp, klapp, unt ter
plâtscksrt, Kakksetukt steigt übsr tie Oäcker,

unt es ist eins Ruks überall, eins Ruks von gestern, von
vergangenen lagen.

Iek möckts es sucksn, tisses Stättcksn, iek möckts
kingeksn.. iek rnöckts es linten unt kort bleiben. Iek
wsntsrs unt lieks umker, tock alles siekt anters, ganz
anters aus. karrn ist überall, Zerleg. IZIut rinnt turek tie
Strassen, uncl Kintsrksrlên werten vergiltst, weil sie
Llut, rotes, warmes Slut ssken. Sekreten lsrrsisst tie
Kult, mörtsrisckss Sekreten überall, unt ick sucks clas
Ltättcksn, wo es nack Resects rieekt unit Rllasterstsinsn.
Ick gsks kisrkin, ctortkin, uncl ick wsncts miek ab. Ick
din müits, unt meine küsse sckmerzsn miek, iek möckte
acklslen, seklaksn im kleinen Stäclteksn... Oock kärm
>st überall, 6er miek wack kalt. Rnt okt ist es kärm, ternickt vom Kriegs ksrkommt. ks ist karrn von lVlsnseken.
Von IVlsnscksn, -lis nickts sknsn vom stillen Stäclteksn,

-lie niekts wissen vom kskkseciukt über clsn Oäeksrn. kr
kommt von lVlsnseken, -lisser karrn, tie sick äsn lag
vergönnen, -lis siek -las kickt wsgnekmsn unt tie scköns
Rollnung. kr kommt von IVlenseksn, tie nickt wissen,
tass noek Rlumsn blüken, tass ksutroplsn, glitlsrnts
ksutropksn am lVlorgsn übsr ten diesen sckimmsrn...

Ick gsks weiter, immer weiter, kort vom kärm, ter
nur kssrs, tötsnte kesrs birgt, kärm vom Krieg, kärm
von ten lVlsnseken, tie rVngst kabsn, tas Stättcksn lu
sucksn — nur weil es von gestern, von vergangenen la-
gen ist — nur weil es rukig ist tort, weil man sick selber
kört, weil man lauscksn kann, in sick kinein weil man
sick tort kintst, weil man sick tort begegnet, skrlick,
okns kärm.

ks ist tock nickt lsigs, wenn man ties kleine Ltätt-
eksn suckt! ks ist tock keine kluckt vor tsm Alltag, vor
ter 'Wirklickksit! ks ist nur sin klecksn, wo man allein
ist mit sick, es ist ein klecksn, wo es nack Resets risckt
unt nack Rllasterstsinsn
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